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DERTULLNERBACHER

Unsere 
Bitte an den 

Bürgermeister:
Rechtzeitig darauf schauen, 

dass wir eine Verkehrslösung haben,  
wenn wir sie ab Herbst brauchen.

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH



I N H A L T

	 Im März habe ich Sie über die Öffnungsschritte Richtung Sommer informiert. Gott 
sei Dank ist es nun auch wirklich so gekommen. Viel Geduld und Disziplin waren not-
wendig, um unser (fast) gewohntes Leben wieder genießen zu dürfen.

	 Jetzt gilt es, Vieles aufzuholen: seien es die Feiern mit der Familie oder die Treffen 
mit Freunden und endlich wieder einen Sommer genießen. Man kann zwar nicht alles 
aus den letzten, endlos wirkenden Monaten aufholen, aber mit ein bisschen Einsatz 
sollte es möglich sein, das alles zu erleben, worauf wir so lange warten mussten: 
Urlaub in den Nachbarländern aber auch Ferien in weiter entfernten Regionen sind 
wieder möglich. Wem das nicht gefehlt hat, der kann jetzt wieder unsere Heimat mit 
all ihrer Vielfalt und der wieder geöffneten Gastronomie genießen.
	
	 Gegen Ende der Ferien, am Samstag, den 28. August, findet unser Spanferkelfest 
am Sandling statt: Reservieren Sie schon jetzt Ihren Platz!
Im Herbst wollen wir wieder unsere nun schon traditionelle Weinverkostung veran-
stalten, über den genauen Termin - abhängig von den dann geltenden Covidbestim-
mungen - informieren wir Sie rechtzeitig.

	 Nach heutiger Sicht sollten wir im September wieder zu normaler Gemeindearbeit 
zurückkehren können, es gibt viel zu tun, viele Projekte stehen an. Wichtig wird es 
sein, dass bei Großprojekten wie dem Bahnhofsumbau, aber auch bei sämtlichen an-
deren Aufgaben, alle im Gemeinderat vertretenen Parteien an einem Strang ziehen. 
Eine konstruktivere Sachpolitik aller Parteien wird notwendig sein, um unsere Heimat 
so zu erhalten, wie sie jetzt ist, wofür wir sie lieben. Genau deshalb müssen schon 
jetzt zukunftsorientierte Entscheidungen getroffen werden, um in Zukunft am Ball zu 
sein.

	 Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie wunderschöne, erholsame Sommermonate

EDITORIAL

NEWSFLASH

DIE TOP-THEMEN 
TULLNERBACHS

WIRTSCHAFT

CHRONIK

CHRONIK FÜR 
GROSS UND KLEIN

CHRONIK

ORTSTEILNEWS

TIPPS / TRICKS / HISTORY

SERVICENUMMERN

AUFLÖSUNG SUCHBILD

TERMINE / IMPRESSUM	

Ein Sommer wie damals

Irritation bei der Vergabe und Ausstattung  
der Gemeindewohnungen

Neu überdenken: 
Die Verkehrssituation in Tullnerbach

Der Verkehrsknoten B 44 – Ausfahrt Irenental

Generationenthema Mobilität

Spät und doch überhastet. 
Der Rechnungsabschluss der Gemeinde

Ortswechsel

Im Einsatz – unsere Feuerwehren

Landjugend Irenental

Ein Fest der Klänge
Musikschule Oberes Wiental

Basteltipp: Dosenstelzen

Suchbild

Mobilität was ist das?

Sommer ist Grillzeit:
Flugentenbrust mit Spargelspießen vom Grill

Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach

10 ultimative Gründe bei EMobil Pressbaum Mitglied zu werden

Perfekte Eigenwerbung

Der Waldkindergarten

Nicht alles was ein Weg ist...

Lawies Hauptstraße / Schubertsiedlung / Norbertinum

Untertullnerbach

Irenental

Gartentipps: Die perfekte Oase schaffen.

3

4

5

6

8

9

10

1 3

14

16

1 7

1 8

19

20

2 1

23

24

25

25

26

28

30

3 1

32

34

35

36
Christian Schwarz Obmann Neue Tullnerbacher Volkspartei

Ein Sommer wie damals

2 | DER TULLNERBACHER

E D I T O R I A L

d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch

| 3AUSGABE 2 | 2021

Jo
e 

P
iz

zi
o

 v
ia

 u
ns

p
la

sh



Ausstattung und Vergabe der 
Gemeindewohnungen
... mehr auf Seite 5
	 Die Hauptstraße 47 steht. Nun geht es daran 
die Wohnungen zu vergeben - 3 sind noch frei. 
Aber: Die Kriterien dazu fehlen und die Ausstat-
tung gerät für die Tullnerbacher*innen unnötig 
teuer.

Der Rechnungsabschluss 
der Gemeinde
... mehr auf Seite 10

	 Jetzt neu: Die Gemeinde musste die neue ös-
terreichweite Rechnungsabschlussverordnung 
umsetzen. Darin finden sich nun Planungsfehler 
im 6-stelligen Bereich und die Auswirkungen der 
Corona-Krise.

Die perfekte Gartenoase?
... mehr auf Seite 32

Kein Plan bei der Verkehrs- 
situation in Tullnerbach
... mehr auf Seite 6

	 Wir geben eine Menge Tipps wie Tullnerba-
cher*innen ihre Gärten in wahre Oasen verwan-
deln.

	 Wird Tullnerbach zum Lückenbüßer für die 
Nachbargemeinden? Es braucht endlich ein Ge-
samtverkehrskonzept für unseren Ort, denn der 
Bahnhof Tullnerbach-Pressbaum, die Notwen-
digkeiten während des Bahnhofsumbaus und 
der Transitverkehr in Tullnerbach müssen neu 
gedacht werden.

Fair-Play im Wienerwald
... mehr auf Seite 26

	 Tullerbachs Wälder sind begehrt, bei Spazier-
gänger*innen, sportlichen Menschen, Reiter*in-
nen, Hundebesitzer*innen uvm. Aber es gibt 
klare Regeln, die nur die Wenigsten beherzigen. 
Brisante Situationen werden zur Tagesordnung.

Schulschluss 
und Verkehrs-Chaos 
... mehr auf Seite 17

	 Wenn in Tullnerbach sämtliche Klassen der 
Volksschule und des Gymnasiums um die sel-
be Uhrzeit die Schule verlassen, dann heißt das 
eines: Verkehrs-Chaos. Die erste und die letzte 
Schulwoche müssen zeitlich besser koordiniert 
werden.

FLASHNEWS d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch
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   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

	 Gemeindewohnungen sind Mietwohnungen 
der Marktgemeinde Tullnerbach. Sie zeichnen 
sich durch leistbare Mieten und befristete Miet-
verträge aus. Außerdem sind keine Provision 
und größtenteils keine Eigenmittel zu bezahlen. 
Schon deshalb ist es wichtig, genau darauf zu 
achten, wer diese Gemeindewohnungen zur Mie-
te beziehen kann. 

	 Gerade Mieter, wie z.B. junge Familien, sind 
für den Gemeindewohnbau mit Stützungen aus 
der Gemeindekassa die wichtigen relevanten 
Zielgruppen. Leider vermissen wir bis jetzt kla-
re Vergaberichtlinien, mit denen eine treffsichere 
Vergabe der relativ günstigen Wohnungen trans-
parent möglich ist (O-Töne aus einer Ausschuss-

Sitzung: „Ja, die Richtlinien sollten wir beizeiten 
überarbeiten.”). 

	 Wir appellieren an die Verantwortlichen, sich 
um eine sinnvolle und erfolgreiche Vermietung 
der 3 noch freien Gemeindewohnungen zu küm-
mern.
Apropos zu spät dran: Sie kennen sicherlich den 
Spruch: „Heute bleibt die Küche kalt, wir fahren 
in den Wienerwald”. Was sich ehemals auf das 
Restaurant „Wienerwald” bezog, kann hier bei 
uns real werden. Die neuen Gemeindewohnun-
gen wurden zwar von langer Hand geplant, deren 
Ausstattung aber nicht. Nun müssen die Küchen 
„spontan” und leider auch überteuert gekauft 
werden. 

SR

Die Hauptstraße 47 steht, so manches ist aber noch „im Werden“. Die Vergabe der Wohnungen fin-
det aktuell wenig zielgerichtet und ohne gemeindeeigene Kriterien statt. Die Küchenausstattungen 
wurden trotz ausreichender Planungszeit aber doch spontan und überteuert angeschafft. 

Irritationen bei der Vergabe
und Ausstattung der Gemeinde-
wohnungen in Tullnerbach

Günstig Wohnen in Tullnerbach 

D I E  T O P - T H E M E N  T U L L N E R B A C H S

Was wäre 
möglich gewesen?
Rechtzeitige Planung der Küchen nach 
modernen Anforderungen zu einem gut 
verhandelten Preis statt eines überteuerten 
Spontankaufs.



“Unser” Bahnhofsumbau 
und was er mit sich bringt 
	 Die Situation wird sich ab September mit dem 
Umbau des Bahnhofs in Tullnerbach weiter ver-
schlechtern. Am Beginn wird der Tunnel Weidling-
bach ab Oktober 2021 bis voraussichtlich Dezember 
2022 für Autofahrer*innen und Fußgänger*innen  
gesperrt. Fußgänger*innen und Fahrradfahrer*in-
nen haben dann nur noch die Möglichkeit den 
Bahn-Übergang beim Bahnhof zu benutzen. Für 
Fahrzeuge gibt es ab diesem Zeitpunkt nur mehr 
die (aufgrund der sehr kurzen Öffnungszeiten) ein-
geschränkte Möglichkeit den Bahnschranken in der 
Lawieserstraße zu benützen oder den großräumi-
gen Umweg über das Irenental zu nehmen. Aus-
schließlich für Einsatzfahrzeuge wird ein Notweg 
zwischen Schubertsiedlung und Lawies errichtet.

	 Zwischen Ende Oktober und Anfang November 
2021 (voraussichtlich 23. Oktober bis 2. November) 
wird die Westbahn komplett gesperrt. In dieser Zeit 
wird die größte österreichische Hilfsbrücke über 
den Weidlingbachtunnel aufgebaut. Ein Schienen-
ersatzverkehr wird zwischen den Bahnhöfen Tull-
nerbach-Pressbaum und Rekawinkel eingerichtet.

	 Der Bahnhofsumbau beginnt dann ab Herbst 
2022 und soll Ende 2023 abgeschlossen sein. 
Anfang 2023, nach Fertigstellung des neuen Tun-
nels Weidlingbach, wird der Bahnschranken La-
wies aufgelassen. 

 

	 Aufgrund der Entscheidung, dass bei unse-
rem Bahnhof ein bisher durchgehendes Gleis 
im Bahnhofsbereich enden wird (Kopfbahnhof), 
spitzt sich das Verkehrsaufkommen in Tullner-
bach nun weiter zu. Der Bahnhof Rekawinkel, 
direkt an der Bundesstraße gelegen, wäre dazu 
wesentlich besser geeignet gewesen. Nun wer-
den aber dann täglich noch mehr Fahrzeuge die 
Tullnerbacher Gemeindestraßen belasten.

Stückchenweise wurde das Mobilitätsthema in den letzten Jahren in unserem Gemeindegebiet immer 
mehr zum Problem. Sei es durch die enormen Zuwachsraten der Bevölkerung bei unseren Nachbar-
gemeinden, den, aufgrund des Zugfahrplanes von der Pressbaumer Bevölkerung stark frequentier-
ten Bahnhof Tullnerbach-Pressbaum oder auch durch die Entscheidung, einen gemeinsamen Mist-
platzes mit Pressbaum und Wolfsgraben an einem Ort zu errichten, wo nun jede*r Pressbaumer*in 
zusätzlich durch Tullnerbach fahren muss.

Christian Schwarz 
beschäftigt sich 
seit langem 
schon mit  
zukunftsorien-
tierten Verkehrs-
Ideen für Tullner-
bach.

Wir dürfen nicht zum Lückenbüßer
unserer Nachbargemeinden werden!

Neu zu überdenken: Die Verkehrssituation in Tullnerbach
D I E  T O P - T H E M E N  T U L L N E R B A C H S
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Es braucht eine 
Gesamtverkehrslösung 
	 Natürlich ist es notwendig das Angebot des 
öffentlichen Verkehrsnetzes zu verbessern. Mit 
Handicaps, wie den schwierigen Zufahrtsmög-
lichkeiten zum Bahnhof, ist dies aber nur eine 
halbherzige Lösung.

	 Aus diesem Grund fordern wir eine Gesamtver-
kehrslösung in unserer Region - in unserem Ort. 
Entscheidungen, wie einen Mistplatz an einem 
Ort zu errichten, der das Verkehrsaufkommen 
steigert oder einen kompletten Bahnhofsumbau, 
der rund 13.000 Bewohner betrifft, der dann nur 
über ungeregelte Kreuzungen und im weiteren 
einer Gemeindestraße zu erreichen ist, könnten 

Unsere Forderung
Ein erster Schritt dazu:
•	 Für die Zeit der Umleitung über das 
	 Irenental die Regelung der Kreuzung   
	 B44/ Einfahrt Irenental
•	 Die verstärkte Verkehrsüberwachung  
	 an den kritischen Stellen im Irenental  
	 (Engstelle Wundererplatz, „Schnell- 
	 straße“ Anton Maller Straße (Schulgasse  
	 bis Ortsende)
• Nach Fertigstellung des neuen Weidling- 
	 bachtunnels die Einrichtung eines 
	 Fahrverbotes für Fahrzeuge über 3,5 t  
	 zwischen der Bundesstraße B 44 Kreu- 
	 zung Weidlingbachstraße und der Bundes- 
	 straße B 1 in Sieghartskirchen (ausge 
	 nommen Ziel und Quellverkehr, Zubringer  
	 und Abholungen in diesem Gebiet).  
	 Ansonsten hätte die Errichtung des 
	 neuen Tunnels gravierende Nachteile 
	 für alle Bewohner in Tullnerbach. 
 

Natur- und Betonstein erfüllen Gartenträume
 Stilvoll kombiniert     vielfältig     langlebig

ZAPPE Pflasterungen Ges.m.b.H
3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25
Tel. 02233/57917
www.zappe.at

Zappe_Tullnerbacher_184x130_RZ.indd   1Zappe_Tullnerbacher_184x130_RZ.indd   1 16.02.21   19:0916.02.21   19:09| 7AUSGABE 2 | 2021

durch ein zukunftsorientiert gedachtes Verkehrs-
Gesamtkonzept vermieden werden.

CS

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH



	 Man sollte meinen, hier im Wienerwald sind 
wir weit weg von Verkehrsproblemen. Tatsäch-
lich stimmt das, wenn man sich rechtzeitig dar-
um kümmert. Gekümmert werden muss sich um 
die Kreuzung Irenental Ortsausfahrt auf die B 44 
ab Herbst (Oktober 2021 bis Dezember 2022). 
Denn mit dem anstehenden Umbau und damit 
der Sperre der Bahnunterführung Weidling-
bachstraße wird der Verkehr durch das Irenen-
tal umgeleitet. Damit fahren sowohl alle Pendler 
aus Richtung Tulln, Sieghartskirchen oder Jude-
nau kommend als auch jene von der Lawies und 
Weidlingbach durchs Irenental zur B 44 zu. 

	 Lieber Herr Bürgermeister, liebe Gemeindever-
antwortliche, bitte sorgen Sie dafür, dass es an 
der Kreuzung Irenental Ortsausfahrt - B 44 nicht 
zu dem erwartbaren Verkehrskollaps kommt!

SO

	 Mobilität ist wichtig, jede*r will mobil sein, sich 
bewegen können, hinfahren, gehen wohin er*sie 
will, aber schauen wir uns die heutige Mobilität 
mal genauer an – von der umweltfreundlichen 
oder besser gesagt von der nicht umweltfreund-
lichen Seite.	
Die beste und umweltfreundlichste Art der Fort-
bewegung ist und bleibt der Fußmarsch, die 
schädlichste ist das E-Auto, warum?		
		
	 In Ländern wo das Vorkommen von Lithium 
und Carbon sehr hoch ist, wird den Menschen das 
Grundelement Wasser entzogen. Dieses wird be-
nötigt, um an die Bodenschätze zu gelangen. Das 
Material, das wir zur Herstellung von den Akkus 
für E-Autos benötigen, wird dann, mit schweröl-
betriebenen Containerschiffen nach Europa oder 
anderswo transportiert. 

	 Diese Batterien/Akkus können aktuell nicht 
mal richtig entsorgt werden, wir können - wenn 
wir wollen - diese neben den Brennstäben von 
Atomkraftwerken vergraben, die dann auch noch 

benötigen werden, um den Strom zu erzeugen, 
der, wie wir wissen, ja auch nicht nur aus der 
Steckdose kommt.		

	 Wir hinterlassen unseren Nachkommen eini-
ges, an dem diese Generationen „nagen” werden. 
Und zwar für Jahrhunderte. Und, wir finanzieren 
all das mit Steuergeldern. Sicher etwas pointiert 
zusammengefasst, sollen diese Gedanken zei-
gen, dass wir uns ganz und gar nicht nachhaltig 
fortbewegen. Es soll nicht bedeuten, dass Benzin 
oder Dieselfahrzeuge umweltfreundlich sind. Es 
soll lediglich aufzeigen, dass wir mit unseren Res-
sourcen verantwortungsvoll und sparsam umge-
hen müssen.						    

	 Fremde Länder, Städte und Kulturen zu be-
wundern ist schön, das ist unbestritten. Aber 
muss ein Flug weniger kosten, als die Taxifahrt 
zum Flughafen? Ein klares NEIN! 

	 Die RICHTIGE Auspreisung jener Flüge, Trans-
porte, Lieferungen etc., die wir laufend abrufen 
und unbedingt haben wollen, sollte uns bewusst 
machen, dass wir tagtäglich etwas für die Um-
welt tun können. Wir sollten sehr viel überlegter 
unsere Fortbewegungsmittel und Mobilitätsfor-
men wählen, um wirklich etwas Sinnvolles für uns 
alle zu erreichen.	

FK

D I E  T O P - T H E M E N  T U L L N E R B A C H S
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Der Verkehrsknoten	
Mit Schließung des Tunnels Weidlingbachstraße wird‘s 
eng an der Ortsausfahrt Irenental

... aus einer ganz anderen Perspektive betrachtet
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VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

	 „Ich fahre seit 20 Jahren mit dem Fahrrad 
täglich zu meiner Arbeitsstätte. Dabei habe 
ich auch die eine oder andere Begegnung mit 
anderen Radfahrer*innen. Leider überschät-
zen diese manchmal ihre Fahrkünste und be-
geben sich selbst in Lebensgefahr, indem sie 
auf nicht gekennzeichneten Radwegen fahren, 
unter Kranwägen, die Holz laden, durchfahren 
und auf der Forststraße ausschließlich links 
fahren. Die Verkehrsregeln werden komplett 
ignoriert, aber sie sind ja anonym. Übrigens 
werden die Radstrecken auf ÖBF Straßen von 
sämtlichen Wienerwaldgemeinden finanziell 
unterstützt.“ 

Franz KaiblingerEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

Generationenthema Mobilität

Charlotte Stowe via unsplash

Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 37 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.
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Spät und doch 
überhastet
Der Rechnungsabschluss der Gemeinde. 
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	 Zugegeben, die Aufstellung des Rechnungs-
abschlusses 2020 war eine besondere Heraus-
forderung. Erstmals musste die österreichweit 
gültige, 2015 beschlossene Rechnungsabschluss-
verordnung angewandt werden, die einen für 
viele Gemeinden ungewohnten Wechsel von der 
traditionellen Kameralistik zur doppelten Buch-
haltung mit sich bringt. Die Vorteile des neuen 
Systems, mehr Transparenz und Planungssicher-
heit, werden mit jedem Jahr der Anwendung grö-
ßer.

Faktor Zeit und eine Menge Abwei-
chungen und Fahrlässigkeiten
	 Die Zeit hat weder dazu gereicht, den Rech-
nungsabschluss fehlerfrei aufzustellen, noch 
dazu, ihn den Gemeinderäten rechtzeitig zur 
Verfügung zu stellen. Der Rechnungsabschluss 
2020 umfasst 272 dicht bedruckte Seiten, dazu 
kommen nochmals 62 Seiten Anlagenspiegel für 
die Vermögensrechnung. Eine Prüfung vor Be-
schlussfassung dauert also einige Zeit.

	 Zum ersten Punkt: Der Rechnungsabschluss 
besteht aus drei Elementen, der Ergebnisrech-
nung (entspricht der Gewinn- und Verlustrech-

Erstmals wurde in Tullnerbach beim Gemeindebudget die neue österreichweite Rechnungsabschluss-
verordnung angewandt. Ein Blick darauf ergibt in der Ergebnisrechnung ein unauffälliges Bild. Aber: 
Die Anlaufprobleme der Gemeinde mit dem neuen System sind deutlich erkennbar. So gibt es im 
Voranschlag 2020 bei Abschreibungen einen Planungsfehler von ca. 100.000 €, die Vermögens-
rechnung ist nicht fehlerfrei und die Wertansätze für gemeindeeigene Grundstücke, Straßen, Was-
ser- und Kanalbauten mit Sicherheit zu prüfen. Die Vorbereitungszeit für die eingehende Durchsicht 
der 272 Seiten und 62 Seiten Anlagenspiegel für den Prüfungsausschuss war zu gering. Damit wurde 
in der Gemeinderatssitzung vom 15.06.2021 wurde der Rechnungsabschluss samt Eröffnungsbilanz 
dennoch - ohne den Stimmen der ÖVP - beschlossen. Wir sind gespannt, ob die Gemeinde zusätz-
liche Schulden machen oder die Instandhaltung herunterfahren wird. Ersteres erfordert einen Nach-
tragshaushalt, Letzteres werden wir wohl erst im Rechnungsabschluss 2021 nachvollziehen können.

W I R T S C H A F T

nung in Unternehmen), der Vermögensrechnung 
(entspricht der Bilanz) und der Finanzierungs-
rechnung (entspricht der Mittelflussrechnung). 
Kontrollsummen und Detailerläuterungen er-
lauben es der*dem Leser*in, zu überprüfen, ob 
beispielsweise Investitionen und Finanzierungen 
richtig verbucht wurden. Hier findet man im vor-
gelegten Rechnungsabschluss und der Eröff-
nungsbilanz dutzende Abweichungen, die auf-
geklärt und bereinigt hätten werden müssen, um 
einen korrekten Rechnungsabschluss zu präsen-
tieren.
	
	 Zum zweiten Punkt: Der Prüfungsausschuss, 
dessen Aufgabe es ist, vor der Behandlung des 
Rechnungsabschlusses im Gemeinderat diesen 
zu prüfen, hatte dazu zwischen Vorlage und Aus-
schusssitzung nur wenig Zeit. Dies wiegt umso 
schwerer, als sich die Ausschussmitglieder ja 
auch erstmals in die neue Systematik hinein- 
denken mussten.

	 Inhaltlich gibt die Ergebnisrechnung ein recht 
unauffälliges Bild. Das Ergebnis ist weit schlech-
ter als geplant (knapp 210.000 € statt 588.000 €), 
doch das liegt im wesentlichen daran, dass die 
Corona-Krise allen deutlich geringere Steuer-
einnahmen beschert hat, was auf die Gemeinde 

Burkhard 
Feuerstein hat 
den Rechnungs- 
abschluss mit 
seinem Unterneh-
mensberater- 
Auge sehr genau 
unter die Lupe  
genommen.
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W I R T S C H A F T

durchschlägt. In den Aufwendungen finden sich 
Verbesserungspotentiale in Planung und Umset-
zung im Detail, aber keine großen Aufreger. 
Die Anlaufprobleme mit dem neuen System zei-
gen sich darin, dass im Voranschlag 2020 bei 
den Abschreibungen ein Planungsfehler von ca. 
100.000 € unterlaufen ist.

	 Die Vermögensrechnung ist noch nicht fehlerfrei, 
und die Wertansätze für gemeindeeigene Grund-
stücke, Straßen, Wasser- und Kanalbauten werden 
noch zu überprüfen sein. Insgesamt ist (wäre!) das 
die dringend benötigte Basis für eine gute länger-
fristige Planung von Instandhaltung und Moderni-
sierung der Tullnerbacher Infrastruktur.

Die Gemeindekasse: 
„Über-flüssig” und dennoch nicht 
ausreichend finanziert

	 Die Finanzierungsrechnung ist jener Bereich, 
der die größte Aufmerksamkeit verlangt. Im Jahr 
2020 wurden nur rd. 45% der geplanten Investi-
tionen getätigt, aber 63% der geplanten Kredit-
mittel abgerufen. Dementsprechend gut gefüllt 
ist die Gemeindekasse per 31.12.2020 mit rd. 1,3 
Mio. € flüssigen Mitteln. Dass diese - zusammen 

mit den noch nicht abgerufenen Kreditmitteln - 
reichen werden, um die verzögerten Großprojek-
te „Hauptstraße 47a“ und „Straßenbeleuchtung“ 
und die laufenden Infrastrukturinvestitionen in 
2021 zu bezahlen, darf bezweifelt werden. 
Damit wird der Gemeinde im zweiten Halbjahr 
2021 voraussichtlich nur die Wahl zwischen zwei 
Übeln bleiben: zusätzliche Schulden machen oder 
die Instandhaltung herunterfahren. Ersteres erfor-
dert einen Nachtragshaushalt, Letzteres werden 
wir wohl erst im Rechnungsabschluss 2021 nach-
vollziehen können.

BF

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

Was wäre 
möglich gewesen?
1.	Raschere Fertigstellung – die Nachbar- 
	 gemeinden, die meisten davon deutlich  
	 größer als Tullnerbach, hatten im März  
	 2021 ihren Rechnungsabschluss 2020 
	 bereits fertiggestellt.
2.	Mehr Genauigkeit in der Eröffnungsbilanz  
	 – in der Vermögensbilanz unserer  
	 Gemeinde fehlen Positionen, die, nur als  
	 Beispiel, unsere Nachbargemeinden  
	 korrekt ermittelt und verbucht haben.
3.	Gesetzeskonforme Veröffentlichung – wie  
	 es die Gemeindeordnung vorsieht,  
	 wurden diese auch in den Nachbar- 
	 gemeinden unmittelbar nach Fertig- 
	 stellung im Internet veröffentlicht.
4.	Ausreichende Vorbereitungszeit für den  
	 Gemeinderat – bis zu den Beschlüssen  
	 über den Rechnungsabschluss müssen  
	 Bürger*innen und Gemeinderät*innen die  
	 Unterlagen eingehend prüfen können

	 Wer es nicht ohnehin schon durch die ört-
lichen „Buschtrommeln” gehört hat: Das leer-
stehende Lokal im Gemeindeamt wurde wieder 
vermietet. Irenes Blumeninsel zieht in das Haus 
an der Hauptstraße 47. Die Liegenschaft leidet an 
häufig wechselnden Mieter*innen. Zuletzt war im 
Eckgeschäft mit Blick auf den Platz vor dem Ge-
meindeamt vorübergehend die Firma Pauscher. 
Nun wird nach einigen Adaptierungsarbeiten Ire-
ne Riedel in einen Teil des Lokals einziehen. In 
einem weiteren Teil des Lokals wird künftig die 
Postpartnerfiliale beheimatet sein und somit nun 

Ortswechsel
Irenes Blumeninsel und 
Postpartnerfiliale ziehen um 

	 „Als gebürtige Irenentalerin erlebe ich das 
Thema Mobilität in Tullnerbach quasi lebens-
lang hautnah. Als Schülerin war der Bus mein 
Verkehrsmittel, danach das Auto. Wir haben 
mittlerweile zwar gute Bus-/Zuganbindungen 
hier im „Tal”, aber zu Randzeiten ist die Planung 
immer noch schwierig. Gerade als Selbstständi-
ger sind öffentliche Verkehrsmittel nicht immer 
optimal: Termine zu Tagesrandzeiten, Abendes-
sen, mehrere Ortswechsel untertags, Gespräche 
am Telefon während der Fahrzeiten, das sind 
unglaubliche Hürden, die es teils nicht möglich 
machen auf die „Öffis” zu setzen. Daher laufen 
nun meine Überlegungen in Richtung einer Um-
stellung auf Hybrid-/e-Mobiltät.“

Sabrina OswaldEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

auch barrierefrei für alle zugänglich sein - aller-
dings zu höheren Mietkosten als bisher. 
Ein weiterer Teil ist immer noch frei. Bei Interesse 
an diesem Objekt wenden Sie sich bitte an die 
Gemeinde. Der neue Standort bietet allen Unter-
nehmer*innen eine gute Möglichkeit attraktiv sei-
ne Waren zu präsentieren. 

BJ
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Im Einsatz!
 Neues von den Tullnerbacher Feuerwehren 

Dominic Modr und Lukas Siller in Bronze. Auch 
hier wurde neben dem theoretischen Wissen, 
Leinen und Knoten auch die praktische Handha-
bung der Einsatzgeräte geprüft. 
Gratulation für die Arbeit der Jugendbetreuer 
unter OLM Ewald Steinmair, vor allem aber die 
erbrachten Leistungen der Feuerwehrjugend. Es 
ist zu hoffen, dass so viele Mitglieder der Feu-
erwehrjugend wie möglich in den kommenden 
Jahren aktive Mitglieder der Einsatzmannschaft 
werden. 

	 Ende März fand unter besonderen Schutzvor-
kehrungen der Abschluss der Basisausbildung 
statt. Seitens der Feuerwehr Tullnerbach meister-
ten Raphael Sojak, Victor Braumandl und Roland 
Artl die ihnen gestellten Aufgaben mit Erfolg und 
unterstützen nun die aktive Mannschaft!  

	 Da die traditionelle Maibaumfeier noch aus-
bleiben musste, übergab eine kleine Gruppe 
der Feuerwehr Tullnerbach, bestehend aus dem 
Kommando, Zugskommando und den Fachchar-
gen, am 30. April unter strengen Auflagen einen 
kleinen Maibaum. Dieser wurde im Foyer des Ge-
meindeamtes aufgestellt. 

	 Mit etwas Verspätung - aufgrund des Lock-
downs - konnte am 29. Mai endlich der Wissens-
test der Feuerwehrjugend durchgeführt werden. 
Lea Sophie Köhler und Farah Al Saudi nahmen 
am Wissenstest-Spiel teil und meisterten die ih-
nen gestellten Aufgaben bei den verschiedenen 
Stationen, wie Geräte erkennen, richtiges Ver-
halten, Notrufnummern und Warnsignale, sowie 
einen schriftlichen Test bravourös. 
Benjamin Schletz absolvierte den Test in Silber 
und Lukas Lindermaier, Dominic Ligmanwoski, 

FF TULLNERBACH-IRENENTAL  

	 Auch das zweite Quartal stand noch ganz im 
Zeichen der Corona-Pandemie. Umso glücklicher 
war die FF Tullnerbach-Irenental als die ersten 
Lockerungen in Kraft traten und endlich diverse 
Arbeiten in und rund um das Feuerwehrhaus in 
Angriff genommen werden konnten.
Aktuell kann der Übungsbetrieb ohne Einschrän-
kungen ablaufen, dennoch werden Übungen 
weiterhin in Gruppen absolviert, um ein Anste-
ckungsrisiko möglichst gering zu halten, aber um 
dennoch im Einsatzfall effektiv helfen können.
Auch die Feuerwehrjugend „arbeitet” wieder in 
gewohnter Weise - sie stellte ihr Wissen rund um 
die Feuerwehr am 25.06.2021 beim Wissenstest 
unter Beweis.

	 Auch die Fronleichnamsprozession konnte 
2021 stattfinden. Die Feuerwehr trug den Him-
mel und gestaltete erstmals auch einen Altar 
beim Feuerwehrhaus, da ein anderer Weg als üb-
lich gegangen wurde.

	

Seit Anfang April mussten 12 Einsätze abgear-
beitet werden. Darunter 3 Wasserversorgungen, 
4 Brandeinsätze - 2 davon stellten sich als unter 
Kontrolle befindliche Brauchtumsfeuer heraus, 
1 Brand wurde noch bei der Anfahrt von der FF 
Pressbaum gelöscht und beim vierten Brandein-
satz geriet eine Böschung am Waldrand in Brand. 

| 15AUSGABE 2 | 2021

Wir sagen beiden Feuerwehren:
DANKE für euren Einsatz!

FF TULLNERBACH

Sie konnte schnell abgelöscht werden. Weiters 
gab es 5 technische Einsätze, u.a. ist ein Milch-
LKW in den Graben abgerutscht und saß mit 
dem Unterboden auf. Die schwere Beladung mit 
1000 Litern Milch machte es nötig, erst die Milch 
in einen anderen LKW umzupumpen, bevor das 
Unfallfahrzeug mittels Seilwinde geborgen wer-
den konnte.



	 Spontanität und Flexibilität – das sind im Mo-
ment gewinnbringende Eigenschaften. So wurde 
aus dem angekündigten „Viva la Musica!“ - Schü-
ler*innen der Musikschule Oberes Wiental wollten 
dabei die drei Musikschulgemeinden Tullnerbach, 
Wolfsgraben und Pressbaum erklingen lassen 
- ein Fest der Klänge während der Testungen in 
Pressbaum. Pianinst*innen und Trompeter*innen 
musizierten drei Stunden lang, die Musik wurde 
auf den Kirchenplatz übertragen. In den kommen-
den Wochen können Sie immer wieder live „kleine 
Testungsmusiken“ der Musikschüler*innen in der 
Zeit der Testungen in der VS Pressbaum erleben 
(Mo/Mi/Fr 17 – 20 Uhr). 
Zum immer-wieder-Reinhören lauschen Sie doch 
dem „Frühlingskonzert” der Musikschüler*innen 

online unter https://msow.at/fruehlingskonzert/
Aktuelle Infos, wie auch die Plätze der Straßen- 
musik, finden Sie auf der Webseite www.msow.at 
und unter 0664 84 91 039 

	 Sämtliche Klassen der Volksschule und des 
Gymnasiums hatten in der letzten Schulwoche um 
12.00 Uhr Unterrichts-Schluss. Man kann sich an 
einem Finger ausmahlen welches Chaos bei der 
Busstation und in den Bussen dadurch entsteht.

Unsere Forderung an den Volksschulobmann Mag. 
Dr. Helmut Elsinger: 
Die Unterrichtsendzeiten - und am besten auch 
gleich der Unterrichtsbeginn - sowohl in der letz-
ten, als auch in der ersten Schulwoche müssen un-
tereinander koordiniert werden, damit nicht noch 
einmal so ein Verkehrschaos entsteht.

Ein Fest der Klänge
Musikschule Oberes Wiental

Bus-Chaos zum Schulschluss

| 17AUSGABE 2 | 2021
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	 Der 30. August 2020 war der letzte Tag des 
Projektmarathons 2020, erinnert ihr euch noch? 
Wir haben im TULLNERBACHER darüber berichtet.

	 „Unsere” Landjugendgruppe hat mit der Pfarre 
Maria Schnee zusammengearbeitet. Ihre Aufga-
be war es, den Kirchenplatz zu sanieren und ein 
Blumenbeet anzulegen. 

	 Im nächsten Schritt war eine Projektmappe zur 
Dokumentation der Arbeitstage zu gestalten. Al-
lesamt wurde dann schließlich am 23.02.2021 vor 
einer externen Jury präsentiert.

	 Die coronabedingt längere Wartezeit lohnte 
sich: Am 21. Mai 2021 wurde prämiert! Die Lan-
desleitung der Landjugend hat pandemiebedingt 
auf Instagram, Facebook und YouTube die Er-
gebnisse aller Gruppenarbeiten „verkündet”. Die 

Wir gratulieren: 
Landjugend Irenental gewinnt Silber, Landesleitung 
der Landjugend prämiert den Projektmarathon 2020

möglichen Wertungen waren „Teilgenommen“, 
„Bronze“, „Silber“ und „Gold“. Und… tadaaaa: 
Die Landjugend Irenental kann sich über „Silber“ 
freuen!

	 David und Nina nahmen die Urkunde, den Po-
kal und die Projektmappe von den Landesbeirä-
ten entgegen und haben versichert, am Projekt-
marathon 2021 gegen Ende des Sommers wieder 
teilzunehmen! 

	 Also “stay tuned” und schaut auf dem Instag-
ram und Facebook Account der Landjugend-
gruppe wann und wo die Gruppe zur Tat schreitet.

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

Elizaveta Dushechkina via unsplash
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Schlage dazu mit einem Nagel 
zwei gegenüberliegende Löcher 
nahe dem Boden in die Dosen-
wand. Lass dir eventuell dabei 
helfen, damit du dich nicht ver-
letzt. 

	 Fädle eine Schnur durch und 
knote sie zusammen. Die Schnur 
muss so lange sein, dass du sie 
bequem mit den Händen halten 
kannst, wenn du auf den Dosen 
stehst. Sollen Erwachsene auch 
mitstelzen, mach die Schnur et-
was länger. 

Nun kannst du deine Stelzen 
noch bekleben oder bemalen, 
und…

... dann geht’s ab ans Üben! Bau 
dir einen Parcours im Garten (bit-
te nicht im Haus!) oder versuche, 
damit auch im Wald zu gehen. 
Das ist aber gar nicht so leicht, 
wenn der Boden uneben ist.
Ziehe dabei unbedingt feste 
Schuhe an und versuche es nicht 
bloßfüßig. Viel Vergnügen!

Viel Vergnügen!

1. 2. 3. 4.

Unser aktueller Basteltipp bietet gleichzeitig auch
lustige Bewegungsmöglichkeiten. 

BASTEL
TIPP

Mal ganz groß sein!Mal ganz groß sein! Wo ist der Müll versteckt?
Wir haben in diesem Bild drei Schuhe, vier Handys, eine Tasche 
und vier Flaschen versteckt, die achtlos weggeworfen wurden. 
Du musst sie unbedingt finden. 

Baue dir aus 
zwei Konservendosen 
(oder Holzblöcken)
und etwas Schnur 
Dosenstelzen.
Du kannst 
damit deine 
Geschicklichkeit
und deinen 
Gleichgewichtssinn 
trainieren. 



Mobilität 
Was ist das?

              Was muss man beim 
Wandern so alles beachten?

	 Der lateinische Begriff „mobilitas“ bedeutet 
Beweglichkeit.* Wenn wir von Mobilität sprechen, 
meinen wir meistens die Fähigkeit bzw. Möglich-
keit, uns fortzubewegen bzw. gut alle Wege des 
täglichen Lebens zurücklegen zu können. 
Damit verbunden sind meist die Themen Infra-
struktur (Ausstattung) und Verkehr (öffentlicher 
Verkehr wie Bus oder Bahn sowie der Individual-
verkehr wie Auto, Moped oder Fahrrad).
Bei uns in Tullnerbach bedeutet „mobil sein“ z.B. 
gut zu den Bahnstationen oder zu Geschäften zu 
kommen. Kinder und Jugendliche sind dabei oft 
auf ihre Eltern angewiesen. Ein gut ausgebautes 
Radwegenetz und ausreichende, sinnvolle Bus-
verbindungen aber auch gute Freizeitangebote 

	 Die Gemeinde Tullnerbach hat viele wunder-
schöne Wanderwege und Radrouten zu bieten. 
Man kann sich im Internet über die verschiede-
nen Wege in Tullnerbach und Umgebung erkun-
digen und sich individuell zu seiner Kondition und 
Motivation eine passende Strecke aussuchen. Es 
ist jedoch wichtig auf den markierten Wegen zu 
bleiben und sie nicht zu verlassen. Abseits der 
Wege könnte man in ungesichertes Gelände ge-
raten, was diverse Gefahren bergen kann, wie 
zum Beispiel steile, rutschige Hänge. Aber nicht 
nur wegen der Sicherheit ist es wichtig auf den 
markierten Wegen zu bleiben, sondern auch weil 
man sonst möglicherweise private Grundstü-
cke betritt. Wer beim Wandern oder Spazieren 
mit seinem Hund unterwegs ist, soll bitte darauf 
achten, seinen Hund fern von den Wiesen zu hal-
ten. Diese sind fast immer Futterwiesen, welche 
von den Bauern bewirtschaftet werden und aus 
denen das Futter für die Tiere gewonnen wird. 
Wenn sich Hundekot in diesen Wiesen befindet, 
ist das Futter leider verschmutzt und es kann den 

T I P P S  U N D  T R I C K S  F Ü R  G R O S S  U N D  K L E I N

im Ort – sozusagen „vor der Haustür“ - können 
helfen, mobil zu sein. 
Gut, dass in unserer Volksschule in der vierten 
Klasse die Fahrradprüfung abgenommen wird, 
die es den Kindern ermöglicht, schon vor dem 12. 
Lebensjahr auch ohne Begleitung das Fahrrad im 
öffentlichen Raum zu nutzen.
 
*Ihr wisst vielleicht: Latein war die Sprache der 
„alten Römer” und hat uns viele Worte beschert, 
die es in ähnlicher Weise auch heute noch gibt. 

Tieren nicht gegeben werden, da sie sonst krank 
werden. Das mit dem „Gackerl-Sackerl” entfernte 
„Hundeglück” bitte in Mistkübeln entsorgen und 
nicht samt Verpackung in der Natur lassen!
Wenn man diese kleinen Vorgaben beachtet, 
steht einer genussvollen Nutzung des vielfältigen 
Naturangebotes in Tullnerbach nichts im Wege!

	 Kochtipp von Peter Reckzügel: Probieren Sie 
doch mal eine naturbelassene Flugentenbrust. 
die Haut kreuzförmig eingeschnitten, damit sie 
gut durchbraten kann, und nur mit etwas Kräuter-
salz gewürzt. Dazu passen Süßkartoffel-Pommes 

Flugentenbrust mit fruchtigen
Spargel-Spießen vom Grill

Sommer ist Grillzeit:

Zutaten für 2 Personen.

	 •	 2 Stück Flugentenbrust

		  alternativ eventuell Grillkäse

	 •	 Kräutersalz

	 •	 Jungzwiebel

	 •	 Süßkartoffel

	 •	 Mango

	 •	 Spargel grün

E i n k a u f s z e t t e l

frites, knackiger Salat und Spieße mit Mango, 
Spargel und Jungzwiebeln. Die fruchtige, som-
merliche Mangonote harmoniert gut mit dem 
Entenfleisch - und für Vegetarier kann man die 
Fleischkomponente gerne mit Grillkäse ersetzen.
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C H R O N I K

PLANUNG
AUSSCHREIBUNG
ÖRTLICHE BAUAUFSICHT
KOSTENSCHÄTZUNG
BAU KG
BAUPHYSIK
STATIK
GUTACHTEN

Baumeister Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Gemeindeberggasse 10-24/5/1, A-1130 Wien
Gauermannstrasse 17, A-3011 Untertullnerbach
Tel/Fax: +43 (0)1 39753 02
Mobil: +43 (0)676/788 35 88
E-Mail :office@baumeister-seiser.at
www.baumeister-seiser.at

| 23AUSGABE 2 | 2021

	 Trotz der Erleichterungen beeinträchtigt die 
Corona-Pandemie die Treffen und die Ausflüge 
immer noch stark. So wurde die geplante musi-
kalische Komödie „Wiener Blut“ im Schloss Weitra 
abgesagt. Es laufen aber dennoch die Planungen 
für den Herbst auf Hochtouren. Anfang Septem-
ber wird es den ersten Tagesausflug zur Ausstel-
lung in die Schallaburg „Aufbruch in die Ferne - 
vom Entdecken alter & neuer Welten“ mit einem 
Mittagessen und anschließender Führung durch 
die Kartause Aggsbach geben. Der zur Tradition 
gewordene „Heurigenbesuch“ folgt dann hof-
fentlich auch. Das genaue Programm mit Datum 
und Abfahrtszeiten bekommen alle Mitglieder am 
Postweg übermittelt oder finden es auf der Web-
seite 
http://www.seniorenbund-pressbaum-tullnerbach.com/

Schöne Erlebnisse in Planung 	
Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach

Eine schöne Aktion für alle, die gerne rätseln: Es werden aktuell Rätselhefte
des ÖSB verteilt. Viel Spaß beim Lösen der gestellten Aufgaben!

IIhhrr  zzuuvveerrlläässssiiggeerr  PPaarrttnneerr  ffüürr  
GGaassttrroonnoommiiee  uunndd  PPaarrttyyss
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc.

www.noe.hilfswerk.at
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HILFSWERK MENÜSERVICE-APP

BESTELLUNG UNTER 02742/90 4 90
Mo bis Do 7.30 – 17 Uhr | Fr 7.30 – 15 Uhr

Wählen Sie Ihre vier Lieblingsspeisen um nur 9,90 Euro aus:

Faschierter Braten mit Erdäpfelpüree und Gemüse

Schweinsschnitzel mit Petersilerdäpfeln

Rahmfi solen mit Röstinchen

Pariser Schnitzerl mit Risi-Pisi

Rindsgulasch mit Nockerln

Kaiserschmarrn mit Zwetschkenröster

*Angebot gültig für Neukundinnen und -kunden. 

Die Anlieferung der Speisen erfolgt tiefgekühlt.
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Jetzt neuen 
Katalog anfordern!

Hilfswerk 
Menüservice

Ihr Restaurant zuhause

Herzlich 
willkommen
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4 Speisen 

um € 9,90

keine 

Lieferkosten

RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst
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Wir bringen unsere Mitglieder 
innerhalb der Gemeindegebiete 
Tullnerbach und Pressbaum mit 
unseren Elektroautos überall hin! Gegründet im  

Oktober 2016 

10 ultimative Gründe bei  
EMobil Pressbaum  
Mitglied zu werden 

    WWIIEE  GGEEHHTT  DDAASS??  
• Einfach anrufen und meine Fahrt bestellen 

Tel.: 0677 - 616 245 33 
Mo - Sa: 08:15 - 20:30  

• Alle Fahrten zusammen kosten mich 70€ für 
3 Monate 

SSOO  EEIINNFFAACCHH  IISSTT  DDAASS!!  

    WWAASS  MMUUSSSS  IICCHH  TTUUNN??  
• Im Internet die Mitgliedschaft beantragen 

(www.elektromobil-pressbaum.at) 
• Mitgliedsbeitrag von 70€ einzahlen 

 
DDAASS  IISSTT  AALLLLEESS!! 

WWeeiitteerree  AAuusskküünnffttee::  
Dr. Peter Grosskopf 0664 - 430 75 95 
Dieter Wedermann  0664 - 384 87 90 
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	 Das Postamt ist ein immer wieder ein heiß dis-
kutiertes Thema. Öffnungszeiten, Räumlichkei-
ten, keine Bankomatzahlung, usw. erfreuen nicht 
alle Tullnerbacher*innen. Dennoch sind viele froh 
eine eigene Post im Ort zu haben. 
Gut, dass geplant ist, dass die Post bald in das 
gemeindeeigene Lokal in der Hauptstraße 47 
umsiedelt. Dann gibt es vielleicht etwas weniger 
Missstimmigkeiten bezüglich der Eigenwerbung 
des Vermieters auf dem Infoscreen in der Post-

	 Vor wenigen Wochen gab es Großartiges in 
den Sozialen Medien zu lesen. Ab September soll 
in Gablitz ein Waldkindergarten mit einer Kin-
dergruppe starten - es gibt noch 4 freie Plätze. 
Die Österreichischen Bundesforste haben dafür 
ein Stück Wald verpachtet. Es gibt einen kleinen 
Bach, schöne große Bäume aller Art, eine kleine 
Hütte für Werkzeug oder zum kurz Aufwärmen, 
Parkplätze, also alles was man sich als Familie so 
wünschen kann, damit Kinder naturnah und mit 
einem Gefühl für die Umwelt aufwachsen. 
Weitere Informationen finden sich auf der Webseite: 
www.draussenkinder-wienerwald.net. 

	 Vor einigen Jahren hatte die ÖVP Tullnerbach 
die Idee eines Waldkindergartens schon einmal 
im TULLNERBACHER aufgegriffen. 
Gerade die Wienerwaldgemeinden sind prädesti-
niert für ein derartiges wertvolles Kinderbetreu-
ungs-Angebot.

SO

Perfekte 
Eigenwerbung

Der Waldkindergarten
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filiale. Wir wurden gefragt, ob diese Werbefläche 
offiziell „buchbar” ist - anscheinend nicht, denn 
im aktuellen Rechnungsabschluss der Gemein-
de haben wir keinen Hinweis auf Zahlungen oder 
Mietgegegenrechnung gefunden.

Wer für die Infrastruktur spenden will: 
https://paypal.me/pools/c/8zQxOtfRPK
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...ist auch eine Mountainbikestrecke - das merkt 
man auch in den Wäldern Tullnerbachs, die seit 
Beginn der Coronakrise nochmal stärker befah-
ren wurden. Immer mehr Menschen zieht es ins 
Freie. Der Wienerwald ist begehrt, weil er ab-
wechslungsreich und hügelig ist. Ein ausgewoge-
ner Mix aus leichten, mittelschweren und schwe-
ren Touren garantiert dabei die passende Route. 
Sie sollten sich aber informieren, wo Sie fahren 
könnten, z.B. auf https://www.wienerwald.info/
alle-mountainbike-strecken 

Im Biosphärenpark Wienerwald sollten Mensch 
und Natur im Einklang sein. Hier gilt es beson-
ders, den Naturraum zu schützen und zu bewah-
ren. Mit dem Einhalten der Fair-Play-Regeln leis-
ten Mountainbiker*innen ihren Beitrag zu einem 
zukunftsfähigen Erholungs- und Lebensraum. 
Hier finden Sie die Rahmenbedingungen rund 
um das Mountainbiken in Österreichs Wäldern: 
https://www.wienerwald.info/mountainbiken-
rechtliche-situation

 SO

	 Die Landwirte im Irenental haben sich dieses 
Jahr zusammen getan, um während der ersten 
Mahd für die Sicherheit der Rehkitze zu sorgen. 
Das ist nötig, weil die Kitze meist von den Ricken 
in den Wiesen abgelegt werden und beim Mä-
hen daher gefährdet sind. Nun setzte man jeweils 
am Tag bzw. in der Nacht vor der Mahd speziel-
le Stangen mit einem blinkenden Lichtsignal und 
Pieptönen ein, um die Rehe von der jeweiligen 
Wiese fern zu halten. Eine super Lösung - finden 
wir. 

 SO

Landwirte 
setzen auf 
Rehkitzrettung

Nicht alles was ein Weg ist…
MOBILITÄT

DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

Unsere Müll-Wall-of-Fame

Andrea JursikEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

Kostenlose Beratung vor Ort

	 „Die Krise hat unseren Alltag sehr verän-
dert, die Wertschätzung und die Bewunde-
rung der Natur ist stark gestiegen. Wie uns 
dürfte es vielen gehen, es sind deutlich mehr 
Wanderer, Radfahrer und Sportler unterwegs. 
Auch wir selber nutzen nicht mehr so oft das 
Auto um mobil zu sein, sondern immer öfters 
auch das Fahrrad, Inlineskates oder unsere 
Füße. Gerade unsere Kinder können dabei so 
viel erleben und entdecken – positives wie 
Tierspuren, keimende Pflanzen und Tiere, wie 
auch negatives – Müll in der Natur und auch 
hier zusätzlich wieder etwas Positives: ICH 
KANN ETWAS ÄNDERN – Müll einsammeln 
und selber darauf achten, dass mir so etwas 
nicht passiert. Ich bin der Krise sogar dankbar 
für die Entschleunigung und dass sie damit 
unsere Mobilität wieder auf natürlichere und 
gesündere Bewegungsformen verlagert hat 
anstatt dem Auto die Vorfahrt zu lassen.“

… einerseits an die Fotokünstler*innen unseres Fotowettbewerbs und andererseits an  
Rudi Dräxler Immobilien für die großartigen Preise für die Gewinner*innen. 

Wir sagen DANKE…
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	 Sicher kennen Sie ihn! Bei der Irenentaler Feu-
erwehr aktiv und am Heurigenwochenende am 
Grill, als passionierter Hobby-Chef-Koch… Pe-
ter Reckzügel hat aber auch eine künstlerische 
Seite, die sich nun seit der Corona-Zeit wieder 
vielversprechend zu Wort meldet. Als gelernter 
Offset-Drucker kam er über die Ölmalerei bald 
zur Airbrush-Technik, mit der er anfangs Modell-
fahrzeuge künstlerisch gestaltete. Gemeinsam 
mit Knud Tiroch perfektionierte er seine Technik 
und avancierte zum Airbrush Allrounder höchs-
ter Qualität.

Kennt ihr schon ...
Peter Reckzügel 

„Wir haben im Sommer 2006 unser Grund-
stück in der Egererstraße gekauft. Die fußläu-
fige Erreichbarkeit des Bahnhofs war damals 
schon ein ganz wichtiges Argument, und die 
Bedeutung hat für uns zugenommen. Termine 
in Wien lassen sich ebenso wie Geschäftsrei-
sen in den Westen perfekt ohne Auto wahr-
nehmen. Auch Freunde auf Wienbesuch, die 
bei uns übernachten, schätzen die Bahn-An-
bindung. 
Mit dem Bus-Netz bin ich weniger vertraut, 
obwohl das für Wanderungen und gelegent-
lich für Termine in Liesing die optimalen Ver-
bindungen bietet. Welche Möglichkeiten da 
noch bestehen, um die Verkehrsbelastung auf 
der B 44 zu reduzieren, will ich mir demnächst 
genauer anschauen.

Burkhard FeursteinEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

Seine früheren Arbeiten zeigten vor allem foto-
realistische Werke, teilweise mit abstrakten De-
tails. Aktuell entwickelt sich sein Interesse hin zu 
Bildern in Acryl-Technik, die durch eine starke 
Farb- und Richtungssprache bestechen. Seinen 
Arbeiten eigen ist der Eindruck von Bewegung, 
sie fangen den Moment ein und wirken durch er-
frischende Kontraste und harmonische Farbkom-
positionen. Für Herbst ist wieder eine Vernissage 
geplant.

BS

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

	 Im vergangenen Tullnerbacher haben wir über 
die Bestrebungen der regierenden Parteien be-
richtet, die Bewohnerinnen und Bewohnern der 
Schubertsiedlung in Fragen „Situation Norberti-
num” zu unterstützen. Nach mehreren persönli-
chen Gesprächen wurde versprochen, lärmberu-
higende Maßnahmen umzusetzen. 
Bis dato wurden aber leider weder die verspro-
chene Hinweistafel montiert, noch hat die Anzie-
hungskraft der Verkehrsflächen im Norbertinum 
als „Moped-Teststrecke und Driftplatz” nachge-
lassen. Die Anrainerinnen und Anrainer leiden da-
runter. Denn zumeist abends und am Wochenen-
de ist man beim Norbertinum an „fast & furious” 
erinnert. 
Wir wünschen uns daher von der Gemeinde, die 
Situation (der derzeit durch die Baustelle ohne-
hin Geplagten) ernst zu nehmen und für eine 
Verbesserung der Situation zu sorgen! 

Echt kein Spaß!

Das „Müll-Paradies” 
am Wienerwaldsee!

Gemeinde säumig bei der Klärung 
der „Driftzone” Norbertinum
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	 Wer regelmäßig am Wienerwaldsee laufen 
geht, wird das Problem kennen: Entlang der Pro-
menade am Wienerwaldsee wird unglaublich viel 
Müll hinterlassen. Gerade vielen die Scherben 
zerbrochener Flaschen sind für Menschen mit 
kleinen Kindern, Läufer*innen und Hunde echt 
gefährlich. Auch am oberen Ende (am Weg Rich-
tung Altstoffsammelzentrum) sieht man viel Müll 
im Wasser treiben. Das macht traurig. 
Wir haben hier ein wirklich schönes Wasserre-
servoire, lasst es uns mit vereinten Kräften auch 
schön halten. Danke schon im Voraus an alle, die 
dabei mithelfen!

1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E



Wir laden zum

DIE NEUE TULLNERBACHER
VOLKSPARTEI

am Sandling
28. August 2021

18.00 Uhr

Tischreservierungen unter 0664/9123966

Wir freuen uns
auf Ihr Kommen!
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 „Als Landwirt kann man nahezu alles fahren - 
und das schon sehr früh. Mobilität ist für mich 
essentiell. Schon als Teenager war ich mit Mo-
ped und Motorrad und natürlich Traktoren un-
terwegs, dann sobald es möglich war, KfZ und 
LKW. Dass sich Mobilität verändert, ist klar. Was 
es aus meiner Sicht aber braucht, sind Regeln, 
an die sich jeder auch wirklich hält. Gerade das 
Aufeinandertreffen von Rad, Auto und LKW, 
Bussen und Traktoren im Irenental bringt oft-
mals brenzlige Situationen mit sich. Da braucht 
es abseits der StVo. eine bessere „Ordnung” mit 
weniger Egoismus.“

Friedrich HuberEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

U N S E R E  O R T S T E I L N E W S

	 Wir hatten euch ja mit dem letzten Tullner-
bacher Samensäckchen geschickt, um unser 
etwas schmuckloses Untertullnerbach und ins-
besondere die Grünstreifen „blumiger” zu ma-
chen. Falls ihr Bilder von den Blumenwiesen 
habt, schickt uns diese zu. Wir freuen uns darauf: 
webmaster@vptullnerbach.at 

	 Für Wienfluss-Anrainer und/oder -Genießer 
zwischen Pressbaum, Tullnerbach, Purkersdorf 
gibt es jetzt eine interessante private Facebook 
Gruppe, um sich über die Anliegen dieses Gewäs-
sers und seiner Ufer- bzw. Anrainergebiete auszu-
tauschen.
Ein Schwerpunkt sollte der Schutz dieses schönen 
Lebensraumes für die heimische Tier- und Pflan-
zenwelt sein. Zu finden unter: 

		  https://www.facebook.com/		  
		  groups/1662784983919022/ 

Lasst es
blühen!

MOBILITÄT
DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH
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IRENENTAL

U N S E R E  O R T S T E I L N E W S

Geheimtipp!
	 Am 28. August ist es soweit. Am Sandling in-
mitten der Wiesen des Wienerwalds findet das - 
wäre da nicht Corona gewesen - alljährliche Span-
ferkelfest statt. Auf den Heurigenbänken und in 
der Scheune gibt es Raum für gute Gespräche, 
nette Wiedersehen mit Tullnerbacher*innen, ro-
mantische Momente und jede Menge Spaß. 

Um coronagerecht die Besucher*innen willkom-
men heißen zu dürfen, werden wir ein Ticketsys-
tem einsetzen. Ausserdem ist die Anmeldung via 
Telefon möglich. Sie können so Ihr(e) Ticket(s) 
reservieren und haben damit sicher Ihre Plätze. 
Als Hinweis: Alle Nicht-Fleischesser sind natür-
lich sehr gerne willkommen und werden auch Le-
ckereien für sich finden.

	 Der Wunsch nach schönen Dingen scheint 
einige manches Mal zu übermannen, denn die 
Blumen-Bepflanzung bei der Brücke zum Wun-
dererplatz und beim „Pavillon” am Wunderer-
platz wurde gestohlen. Nicht nur das, auch das 

Das Spanferkelfest am Sandling	

Die Blümchen-Diebe
gehen um

liebevoll bepflanzte Töpfchen bei den Stiegen 
zur Apotheke zur Heiligen Dreifaltigkeit an der 
Grenze Tullnerbach/Pressbaum wurde entwen-
det. Dem*der Dieb*in sei nur mitgegeben: Das 
ist einfach uncool! Hier wurde von engagierten 
Menschen ein für alle hübsches Ortsbild gestal-
tet, das nun recht trostlos aussieht. Doch nicht 
nur das: Aktionen wie diese demotivieren auch 
die, die es für alle hübsch machen wollten. 

SO

Pensionisten unterhalten sich. 
Sagt der eine: 
„Meine Frau hat mir zum Geburtstag 
einen SUV geschenkt.“
„Oh, ein tolles Geschenk.“ 
meint der andere. 
„Na, so toll ist es auch wieder nicht - 
Socken. Unterhosen und Viagra.“
 

Rudolf Wallner ist vielen  
Tullnerbacher*innen gut  
bekannt. Er wohnt am 
Wundererplatz und ist ein 
begnadeter Witze-Erzähler. 
Rudi wird uns für jeden 
TULLNERBACHER einen seiner 
Lieblingswitze beisteuern. 

Kennt ihr den schon?
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Gartentipps für den Sommer: 

Die perfekte 
Oase schaffen.

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

	 Im Sommer ist ein kleines Gartenparadies der 
perfekte Rückzugsort. Nirgendwo lässt es sich 
so gut entspannen, wie zwischen duftenden Blü-
ten und bei sanftem Blätterrauschen im eigenen 
Garten. Ein schöner Garten braucht viel Pflege. 
Hier von Profis aus der Umgebung einige gute 
Tipps, die natürlich auch auf Balkon, Fenster-
brett und Terrasse angewendet werden können.

1. Das Allerwichtigste: Gießen. Auch im Sommer 
muss die Wasserversorgung der Pflanzen wohl 
dosiert werden. Zu viel Trockenheit und zu viel 
Nässe schaden. Denn ein ständig feuchter Boden 
zieht Schnecken an und ist ein Nährboden für Pil-
ze und Moose. Gießt den Garten möglichst am 
Morgen. Morgens ist es nämlich noch kühl und 
das Wasser kann problemlos in die Erde dringen. 
Wer in der prallen Sonne gießt, läuft Gefahr, dass 

das Wasser zu schnell verdunstet oder die Blät-
ter verbrennen. 

2. Zu keiner Jahreszeit blühen so viele bunte 
Blumen wie im Sommer. Da jede noch so schö-
ne Blüte leider auch ein Ende hat, ist wichtig, 
verwelkte Blüten zu entfernen, damit erneutes 
Aufblühen Ihrer Sommerblumen klappen kann. 
Daher vor allem bei Rosen und Stauden welke 
Blüten regelmäßig entfernen, man wird dann mit 
einer zweiten Blütenpracht belohnt.

3. Der Sommer ist die ideale Zeit zum Düngen, 
denn gerade im Sommer sind die Nährstoffe in 
der Erde wichtig für das Wachstum der Pflan-
zen. Regelmäßiges Düngen steigert die Wider-
standsfähigkeit der Pflanzen gegen Frost im 
Winter. Besonders gut eignet sich die Erde vom 
Komposthaufen oder natürliche Düngemittel aus 
dem Fachgeschäft.

4. Garten-Profis raten auch zum Rückschneiden 
von Bäumen, Sträuchern und Hecken, da sie dann 
vor dem Winter nochmal austreiben. Wird nach 

dem Rückschnitt gedüngt, blühen die Pflanzen 
im Herbst manchmal noch ein zweites Mal. Wer 
sich schöne Büsche und Sträucher wünscht, soll-
te im Wurzelbereich Mulchschichten anlegen.

5.	Schädlingsbekämpfung auf sanfte Weise: Ge-
gen Schnecken hilft beispielsweise Kaffeepulver 
gut, gegen Blattläuse sind Marienkäfer wirkungs-
voll. 

6. Pflanzenjauchen sind natürliche Stärkungs-
mittel. Eine der bekanntesten ist die Brennnes-
seljauche: Sie gilt als schädlingsabwehrend und 

versorgt Pflanzen mit Stickstoff, Kalium und wei-
teren wichtigen Mineralien wie z.B. Kieselsäu-
re. Als Jauchen-Zutaten verwendet man frische 
Triebe der Großen Brennnessel (Urtica dioica) 
und Wasser, im Idealfall mineralienarmes Regen-
wasser. Achtung: Die Jauche macht ihrem Na-
men alle Ehre und stinkt.

7. 	Tomaten haben es nicht gerne nass, sie freu-
en sich über ein Dach.

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37-0
Fax: 02233 524 37-4
Mail: info@apotheke-pressbaum.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
� ermalwasserkosmetik

Pferdep� ege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE



34 | DER TULLNERBACHER

T I P P S  •  T R I C K S  •  H I S T O R Y

 

 

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr 	 122

Einsatzleitstelle Purkersdorf	 02233/62 122

Polizei	 133

Polizeiinspektion Pressbaum	 059 133 3232 100

Polizeiinspektion Purkersdorf 	 059 133 3233 100

Rettung 	 144

Ärzte-Notdienst 	 141

GEMEINDEAMT

Hauptstraße 47	 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at
www.tullnerbach.gv.at

Notruf Wassergebrechen 	 Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 	 02233/532 88

Servicenummern

Für Ihr Wohlbefinden

SCHULEN

Volksschule Tullnerbach 	 02233/537 32

Wienerwaldgymnasium 	 02233/524 10

LFS Norbertinum 	 02233/524 36

SONSTIGE

BH St. Pölten 	 02742/90250 -0

BH Purkersdorf 	 02231/621 01

EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 	 02772/548 86

Störung 	

Finanzamt für Purkersdorf 	 01/891 31 -0

Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 	 02233/544 28

Bürgerservice des 	 0800/202 113
Landes Niederösterreich 

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 	 1455

Apotheke Tullnerbach 	 02233/524 37

Landesklinikum Donauregion Tulln 	 02272/60 10

Landesklinikum St. Pölten 	 02742/30 00

OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin &
Kardiologie
0650/979 84 24

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin 
in Ausb. u. Superv.
0664/601 87 88 145 

Caroline Bowen
Physiotherapeutin
0650/944 95 55

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524 550

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, 
Craniosacrale Osteopathie 
0676/355 70 54

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, 
Allgemeinmediziner      
0664/134 38 47

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/879 615 868

Dipl.Tzt. Mag. Rainer Giebl
Tierarzt
02233/546 90

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizinerin, Akupunktur, 
0681/8490 29 97

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologin, Aromatherapeutin, 
Smovey-Coach     
0676/776 55 85

Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlärztin
Klosterstraße 44/1       
01/367 45 70

Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Facharzt für spezifische Prophylaxe 
und Tropenmedizin      
02233/536 04

Dr. Walter Kronich
Janeestrasse 11
Wahlarztpraxis 
Gynäkologie 
Farbdoppler, Brust Ultraschal

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Dr. Christa Levin-Leitner
Fachärztin für  
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Mag. Sonja Liegler
Beratung, Coaching, Sterbebegleitung
0650/34 11 600

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
0650/64 56 635

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Müllner
Othopädin und 
orthopädische Chirurgin
0699/113 14 565

Linda Ndongala
Logopädin
02233/549 25

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, 
Yoga & Qi Gong     
0676/728 21 89

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching 
und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Heidi Witte
Gynäkologin
0699/1130 23 48

Sandra Wright
Physiotherapeutin
0699/197 50 12 2
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Auflösung 
Suchbild  
auf Seite 19  

„Hast du alles 
gefunden? 
3 Schuhe, 
4 Handys, 
1 Tasche und 
4 Flaschen



	•     15.8.2021	 Mariens Aufnahme 
			  in den Himmel 
			  09:00 Hl. Messe 
			  mit Kräuterweihe 
			  Maria im Wienerwald

•      28.8.2021	 Spanferkelessen 
			  der neuen
			  Tullnerbacher Volkspartei 
			  18:00 am Sandling

	•      7.9.2021	 Start MSOW-Schuljahr 
			  2021/2022 

	•  11.-12.9.2021	 Kirtag Maria im Wienerwald 

	•     10.10.2021 	 14.00 Bibelwanderung 
			  der Pfarre Maria
			  im Wienerwald
			  am Bibelwanderweg
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Wir sind für Sie da!
Ihr Team der Neuen Tullnerbacher Volkspartei in der Gemeinde:

Christian Schwarz (CS)
Geschäftsführender 
Gemeinderat  
Themen: 
Wasser, Kanal, Friedhof, Volksschule
0664-200 94 44

Franz Rieger (FR)
Gemeinderat 
Themen: Landwirtschaft, Tourismus, 
Finanzen, öffentlicher Verkehr, 
Umwelt und Energie, Radweg,
Schulen, 
Prüfungsausschuss 
0664-142 67 37

DI Sylwia Romanowska (SR)
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser,  
Ortsbild, Neubau, Finanzen, 
öffentlicher Verkehr, Umwelt und 
Energie, Radweg, Schulen, Wirtschaft, 
Kultur, Bildung, Infrastruktur, 
Wir 5 im Wienerwald 
0676-431 39 98

Christian Umshaus (CU)
Gemeinderat 
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser, 
Ortsbild, Neubau, Soziales, Sport,  
Spielplätze, Kindergarten,  
Generationen, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss, Volksschule 
0664-182 09 59

Dr. Birgit Jandrasits (BJ)
Geschäftsführende Gemeinderätin,  
Themen: 
Landwirtschaft, 
Tourismus    
0664-487 89 32

David Wittmann (DW)
Gemeinderat 
Themen: Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald, 
Wasser, Kanal, Friedhof, Soziales, Sport, 
Spielplätze, Kindergarten, Generationen, 
Zivilschutz
0650-342 33 96


